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Aus dem französischen Lhina-Gelbbuche.
(Von unserem Berichterstatter.)

X Paris . 12. November .
Das Gelbbnch . das der Mnister des Aeutzern , Delcasss. den

Mitgliedern des Parlaments zustellen ließ , hat lediglich auf die
chinesischen Wirren Bezug . Es umfaßt 401 Depeschen, von
denen 52 sich auf die Vorgänge im Jüllliail beziehen , über die man
durch die Berichte des Residenten Francois hinreichend unterrichtet
ist, mehrere Karten und Pläite und endlich das Tagebuch des Ge¬
sandten Pichon . Dieses reicht vom 19. Juni bis zum 14. August»
also vom Beginn der Belagerung der Gesandtschaften bis zu ihrer
Befreiung . Es wird durch einen vom 1 . Septemberdatirten Bericht des
Gesandten über die Befreiung des Pei-Tangs ergänzt , der Kathedrale ,
wo Bischof Favier mit 42 Europäern, in deren Schutz eine Menge ein¬
heimischer Christen sich mit Weib und Kind begeben haben , ebenfalls einer
zweimonatlichen BeldArnng stand hielt. Die meisten Schrift¬
stücke dieses GelWuches sind schon m ihrem Wortlaute oder nach
ihrem Inhalte bekannt , so daß es Nur ein vollständiges Bild , aber
nichts Neues bietet . Die veglZqruvgSfre 'unvÄchrn Blätter heben,
hervor , daß die Saiümlung von Dokumenten die französisch« Di¬
plomatie, iden Gesandten in Peking, wie 'den MinPler des Aeußeren
Delcc fsi in das vorth«klhaft«ste Licht stellt uüo beweist , daß Pichon
rechtzeitig vor der Gefahr warnte, und Deloafl6 schon im März, als
er den Mächten eine Motten'kundgvbung näheiegte , die für verfrüht
gehalten wurde , wie auch später immer das Richtige wollte und
energisch daraus htNarbeitete . Das GelNbuch, schreibt Valfrey im
„Figaro "

, gereicht Heim Delcassö Mr großen Ehre. Der Minister
konnte nicht PitreffeNv «r die widerlegen , dir ihm vorwarsen, er habe
sich willenlos von den Ereignissen tragen lassen , so'wte auch denen,
die khn beschuldigen, er habe die Interessen Frankreichs vernach-
lüsfigi.

Dem Berichte über den Entsatz der Kathedrale irrtb der
bischöflichen 'Behausung, die außer einem Misstonsgebäüde und
einem PriestersemiNar auch Än Schwesternhaus Mit Hospital um¬
faßt«, sind folgende interessante Einzelheiten zu entnehmen :

Von allen Vertheidigungen, die 'wä 'hrend 'der Belagerung
organisiert worden waren, ist die -des Pei-Tcmg 's vielleicht die be-
wundernswertheste . Ueber dreitausend einheimische Christen hatten
da eine Zufluchtstätte gesunden . Mit Mgr . Favier waren sein
Edadjutor Mgr. Jarlin , dreizehn französische Priester , ein öster¬
reichischer Student , acht chinesische Priester und Hundertöls chine¬
sische Seminaristen . Die Zahl 'oer barmherzigen Schwestern belief
sich aus zwanzig . Die militärische Garnison zum Schutze der
Missionäre, der Schwestern uNd der Flüchtlinge war 42 Mann
stark. 31 Franzosen für den Pei-Tang and 11 Italiener für das
anstoßende Schwesternhaus. Einig« der Chinesen besaßen Lanzen,
Säbel vder Picken ; inöhrere Seminaristen waren mit Gewehren
bewaffnet . Vom 20.Juni bis znm 16. August waren die Gebäude
ganz von der Außenwelt abgeschlossen und von mehreren tausend
Sonaten oder Boxern belagert, dir sie von drei Seiten zugleich
angrissen, eine Unmasse Geschosse hineinsandten 'und nicht nur dies«,
sondern 800 mit Petroleum getränkte Garben , Brandraketen usw.,
auch sieben Minen gruben, von 'denen vier losgingen. Die Be-

Das Gebot der H'fl
'
icht.

Roman von Nina M e y k e.
(Nachdruck verbalen.)

<127 . Kortblmiiq.1
„Da ich Sie min . Herr Georgjew . zu meinem Ritter dekorirt

habe, so lassen Sie uns gehen , hier im Rasen dürfte es bald zu
feucht sein "

, fuhr Gräsin Elma im Gesvräche weiter , indem sie
ihren Arm ungenirt in den Georgjew 's schob und seinen Schritt in
das Innere des Parkes lenkte. Georgjew würde ja viel darum
gegeben hoben , wenn er hätte umkehreir können, doch so unangenehm
es ihm war» er sah keine Möglichkeit , sich ihrer Gesellschaft zu ent¬
ziehen. wollte er nicht unbescheiden erscheinen, urfb folgte ihr des¬
halb .

. Einen Vorschlag ? fragte er im Tone 'des Staunens. „Sir
machen mich neugierig . Gräfin !" —

„Das freut mich, " nickte sie lachend, „wenn es anging« , so
spannte ich diese Neugier bis auf das Höchste , und quälte Sie noch
ein« Weile, aber mir bleibt dazu leider keine Zeit,

'denn , wie ich
Ihnen bereits sagte , ich reis« heute Abend! " —

„Ist das schon ganz bestimmt ?" fragte er, nur um irgend
etwas zu sagen, denn im Gründe genommen war es ihm ganz gleich-
giltig, was sie zu thun gedacht«.

„Vollkommen , die Zofe packt bereits," erwidert« sie entschieden.
„Mein Gott , Sie werden mir doch nicht zumUthen , daß ich noch
länger unter diesem Dache welle, nachdem —"

sie schwieg und biß
sich auf die Lippen . Fast war sie im Begriff gewesen, eine Unge¬
schicklichkeit zu begehen.

„Uebrigrns," fuhr sie fort und streifte sein ernstes Gesicht mit
einem flüchtigen Blick , „niemand kann mein Scheiden aus diesem
Hanse besser verstehen als gerade Sie .

"
Georgjew blickte verwundert aus, ihre sonderbare Voraus¬

setzung war zum mindesten originell, und er dachte darüber nach,
was sn zu derselben berechtigte.

lagcrung hat vierhundert Opfer gefordert , 38 durch Kugeln ge-
todtete Ekinesen , 120 Kinder und 30 Frauen , die vor Elend starben,
51 Kinder, die eine Sprengtmne verschlagen, 5 französische Matrosen
rmt ihrem Offizier, 6 italienische Matrosen, der Superior der
Maristen, «in französischer Missionar u. a. in. Don den franzö¬
sischen Seeleuten wurden 9 -und von .den italienischen 3 verwundet.
Die Ernährung einer so zahlreichen Einwohnerschaft war ein ge¬
radezu furchtbares Problem. Als die Truppen einzigen, waren
noch winzige Rationen für zwei Tage vorhanden . Anfangs gab es
täglich acht Unzen Sorgho , Hirse , Korn und Reis per Kopf, dann
während eines Monats nur noch vier und endlich in den letzten acht
Tagen nur noch zwei. Die Soldaten bekamen immer Fleisch (es
wurden ackuzehn Thierr geschlachtet ) , Brot, Wem, Kaffee und Cog¬
nac . An> 16 . August war noch ein leben'des Maulthier vorhanden.
Die Zwiebeln , die Wurzeln uNd «das Laub der Bäume warm von
den Chinesen gegessen worden . Die Ankunft !der Befreier wurde am
16 August von der Besatzung mit begreiflicher FveNde begrüßt.
General Frey war in der Morgenfrühe jenes Tages Mit etwa 400
französischen Soldaten >und ebenso vielen Engländern und Russen ,
im ganzen also etwa 1200 Mann, Reiterei , Fußtruppen und Ar¬
tillerie ausgezogen , um die Christen zu befreien . Dies gelang ohne
großes Blutvergießen, weil französische und japanisch « Soldaten mit
ihnen über eine Mauer ider kaiserlichen Sta 'dt klettern und ein Thor
öffnen konnten . Als d« Chinesen sich von hintm angegriffen sah n,
stellten sie ihr Feuer 'bald ein , und die europäischen Truppen konnten
beu Pei -Tang «reichen . Der Gesandte Pichou , 'den die meisten An¬
gehörigen der Gesandtschaft begleiteten , war 'beim Einzüge an der
Seite >oes Generals Frey. Jetzt galt es aber noch, die Umgebung
von 'den Chinesen zu säubern. Die Russen stiegen aus Mauern und
Dächer , die Franzosen drangen in die Häuser und es entspann sich
ein Gesicht , in 'dem mehrere hundert Chinesen getödtet wurden. Auf
französischer und russischer Seite gab es je vier vder fünf Todte
und ebensoviele Verwundete . Dann schritten die Sieger über Hausen
chinesischer Leichen hinweg , um die kaiserlichen Gärten rrnzunehmen,
deren Pracht ihnen imponierte . Der Hüter 'derselben mtleibtr sich ,
als er die fremden Barbaren in seinem Bereiche sah .

Bndische Chronik.
* Sachsenflur (A. TaNberbrschofsheim ) , 11. Nov. Hier v̂erstarb

u :r. Herzschlag mitten unter seinen Gästen der Bierbrauer und Ga 'siwirth
Heckmann. Derselbe , gebürtig aus Kappelrodeck bei Achern , hatte sich
schon seit Jahren mit der Erfindung eines lenkbaren Luftschiffes be¬
schäftigt und soll mit den in den letzten Tagen vorgmommenen Versuchen
sehr zufrieden gewesen sein. Herr Heckmann ging bei seiner Erfindung
vom Vogrlfluz aus. Eine kleine Abbildung seines Luftschiffes ist auf
den Anstch:siarien von Sachsenflur dargestellt . Um sich besser seiner Er¬
findung hingeben zu können, hatte Herr Heckmann ferne Writhschaft ver¬
pachtet und wollte nächster Tag« nach Mergentheim ziehen , um dort mit
geeigneten Kräften weiter an seiner Erfindung zu arbeiten.

* Vchcrn, 12 . Nov . Schon seit einiger Zeit wurde beobachtet ,
daß auf dem Wäscheaufhängeplatz der Anstalt Jllenau Dieb¬
stähle verübt wurden, daß namentlich Bettteppiche wegkommen , ohne
nn oder die Thätcr zu erwischen. Den eifvigen Nachforschungen des
Gendarmeriewachtmkisters M o o g hier ist es nun doch gelungen, die
Thäter zu ermitteln. Es sind dies, dem „Ort . B ." zufolges der in Ober -
achern wohnhafte vcrheirathete Stuhlmacher Johann Jakob Haugel und
der verheiralhei: Schneider Gottlieb Krrmmel daselbst . Werde wurden
oerhaftei und bieher oingelicsert . Ein Theil der gestohlenen Sachen
wurde bei ihnen vorgefunden .

* Kehl , 12. Nov. Durch die Großh. Gendarmerie wurde in Dorf
Kehl em« Persönlichkeit verhaftet und ins Untersuchungsgefängniß
eingellefert, in welcher man glaubt, lxn Dieb erwischt zu haben , welcher
dein Knaben des Hvndelsmanner Abraham Bodenheimer den Werthbrirf
mit zwölfhunverifünfzig Mark abgenommen hat. Das Signalement,
welches der kleine Bodenheimer von dem Herrn damals gab, soll , nach
der „ K'hl . Ztg. " , ganz genau mit der vechafteten Persönlichkeit stimmen.

* Sand (A. Kehl) , 12 . Nov . Gestern fand unter Anleitung der
Herrn Oekononiieraths Ma g en au im hiesigen Rathhaus die Gründung
eines landwirthschaftlichcn Konsumvereins als einge¬
tragene Genoffensckaft mit unbeschränkter Haftpflicht statt . Anwesend
war auch der «Gründer dieser Konsumverein « im Hanaurrland, Herr
Sänger aus Dicrsheim. Wie sehr allmählich in die bäuerlichen Kreise
die Erkenniniß dringt , daß die Konsumvereine für den Landwirthschaft
Treibenden von größtem Borthcil sind, ergiebt sich aus der großen Zahl
der Melvungen ; Mnerhalb sehr kurzer Zeit waren gegen 60 erfolgt . Bei
der Wahl eines Dorschendm vereinigten sich alle Stimmen , lt . „Kehl. Z ." ,
aus Herrn Bürgermeister Zockers . Der junge Verein wird sofort da¬
mit beginnen , seinen Mitgliedern um sehr billigen Preis den besten
Kunftdüng : :, Kleien usw . zu liefern , nicht zu vergessen auch Kohlen.
Bis sext sind in 18 Gemeinden des Bezirks diese Vereine vorhanden.

r . Hugslvcicr bei Lahr, 12. Nov. Eine blutige Affaire
spielte sich gestern Abend halb 7 Uhr hier ab. Der von Willstätt ge¬
bürtige Schmied Gustav Munzel wollt« ein- hier wohnende Bekanntschaft
nach Hause begleiten , nachdem er mit derselben und zwei Kollegen zuvor
im Löwen in heilerem Kreis« gesessen hatte. Einige iSchritte vor der
Wohnung angelangt, wurden die vergnügt gewesenen Leute plötzlich
meuchlings überfallen und ohne auch nur ein Wort mit den Angreifer»
gewechselt zu haben, erhielt der Munzel mit einer Straßen 'hacke eine»
Schlag auf den Kopf , daß er zusammenstürzte ; in 'den Hof geschleppt ,
wurde das arme Opfer derart traktirt , ,'daß das Rückenmark verletzt wurde.
Münze! wird kaum am Leben erhalten werden können. Die zwei Kol¬
legen trugen weniger bedeutende Verletzungen davon. Die Uebelthäirr
wurden noch in der That sestgenommen und iheute 'Früh 6 Uhr nach Lahr
abgeführt .

* Herbolzheim (Amt Emmendingen) , 11. Nov . Gestern war hier
der alljährlich statifiwdende „B ü r g e r m e i st e r s ta g" für die Herren
Ortsvorstände des Amtsbezirks Emmendmgm. Die Versammlung tagte
im Rathhaussaal und währt« bis halb 2 Uhr . Herr 'Geh . Regierirngs-
ratü Salzer von Emmendingen , der Gründer und verdienstvolle
Förverer dieser für unsere Jetztzeit smr zweckmäßigen Vereinigung , sprach ,
der „ BrSg. Ztg." zufolge , über „Neuerungen in der >Gewcrbeordnung" ;
ferner hielt Herr Notar W e l ck e r von Kenzingen einen Vortrag über
„ Miethe und Pacht" nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch. Fm Gast¬
haus zur „ Sonne " lwar das Festmahl, das. durch Reden und Musik ge¬
würzt , die Theilnchmer bis zum spaten Mend in 'heiterer Stimmung bet*
sainmen hielt.

v Wittenschwand (A . St . Blasien ) . 12. Nov. Die Wieder¬
eröffnung des N : ck e l b c rgw « r k e S von Wittenschwand-Horbach ver,
spricht nun bald etwas Leben in unser Dorf zu bringen. 'Das alte
Schulhaus daselbst , welches bisher im Besitz der Wiitwe Alban Maier
war , ging bereits um den Preis von 6000 Mk. in den Besitz der Berg-
werksgesellschaft über, ebenso ist ein größerer Hof in Horbach nächst der
Gruoe für 16 000 Mk. angekauft worden . Bis Neujahr soll das Berg¬
werk in Betrieb gesetzt werden . 'Der Verlauf dieser Sache dürfte um so
intereffanler sein , da dies , wie dem „ Mbb.

" mitgethcilt wird , di« einzige
Nickelgrube Deutschlands sein soll!

* Malilwies (A. Stockach) , 12. Nov . Die hiesige Gemeinde ver-
taafte einen Schlochtsairen mit dem seltenen Gewicht von 27 Zentner um
900 Mk . Das riesige Thier zeichnet sich aber nicht bloS durch seine
Sch -vere aus, sondern auch durch seine edlen Formen und wurde deshalb
mehrmals prämiiert . (K . Z.)

„ Wesipilb gerade ich , Gräfin ?" fragte er nach einer Weile mit
einem Anfluge von Spannung .

„ Ganz eiiifach , weil Sie dasselhezu thim beabsichtigen"
, erividerte sie.

„Ach , jetzt verstehe ich , Sie meinen , weil auch ich Bieloje ver¬
lasse," entgegnet « er , während ein Schatten über sein Gesicht ging.
Ihre Worte erinmrten ihn lebhast an das Vorgesallcne und an alles ,
was 'damit im Zusammenhang stianid , und weckten von neuem das
Gefühl quälender Unruhe , welches das Begegnen mit ihr und das
zwischen ihnen sich abwickelüde gleichgiltige Gespräch auf Augen¬
blicke in den Hintergrund gedrängt 'hatte .

„Das ist freilich wahr , aber ich 'denke, wir khun dasselbe aus
zwei sehr verschiedenen Gründen.

„Darauf kommt es hier nicht an, " unterbrach sie ihn lebhaft,
„wahr jedenfalls bleiöt ,

'daß uns beiden der Aufenthalt im Schloß
unmöglich , oder sagen wir besser , unerträglich wird. Was die Ver¬
anlassung 'dazu giebt, ist gleichgiltig, denn ganz selbstverständlich ist
es, daß die Gründe meiner Abreise anderer Natur sind , als die¬
jenigen , welche Sie veranlassen , Ihre Stelle als Gesellschafter aus-
zuzebeii. Haben Sie übrigens schon in irgend einer Weise über
Ihre nächste Zukunft bestimmt ? Ich meine, sind Sie bereits ein
anderes Engagement «ingegangen ?"

„ Nein , G'. äfin !"
„Nein ?" Ihre Augen fixirten ihn ein« Weile aufmerksam,

„ was gedenken Sie mit sich zu beginnen ?"
Georgjew zuckte die Achseln.
„Ich habe noch nicht darüber nachgrdacht," erwiderte er gleich-

giltig , „habe noch gar keine Zeit gefunden , daran zu denken !"
Sie gingen eine Weile schweigeitd nebeneinander, Georgjew

überlegte zum ersten Male allen Ernstes, was er beginnen , wohin' er
sich wenden wolle, wenn er heut« oder morgen das Schloß vcrlirß ,
Gräfin Zobolew sann über die Form des Anerbietens nach, welches
sie iynr za inachen gedachte .

„ Ich m
'öcki» Ihnen einen Vorschlag machen, " sagte st« endlich

kurz enffchloffen, „es kommt nur 'darauf an, ob Sie auf denselben
eingrhen wollen l"

Erstaunt richtete er den Kopf auf, immer , als könne er nicht
techt gehört haben . — Gräsin Zobolew wollte ihm einen Vorschlag
machen? Aber sie hatte ja schon vochin etwas Aehnliches geäußert,
nur glaubte er , ihre Worte als Scherz ausfasien zu müssen. Dem
ade : schien nicht so ! Sie verfolgte in der That «ine Idee, einen
Plan , welche: mit seiner Person in Verbindung stand , vder in de»
sie diese wenigstens hineinzuziehen wünscht«, — 'welch ' eine Idee,
welch ' ein Plan war das ?

„Ich bin neugierig , Gräfin !" sägte er und sah gespannt zu
ihr hinüber, wandte aber Unwillkürlich den Blick unangenehm be¬
rührt ab , denn in dem ihren lag ein Ausdruck, der ihn mit Un¬
willen erfüllte , gleichzeitig aber auch sein Blut schneller durch die
Adern trieb.

„ Begleiten Sie mich ! " sagte sie langsam , jedes ihrer Worte
eigenthiimlich accentuirend .

„In welcher Eigenschaft ?" fragte er kurz, ohm sie anzüsehen.
„In welcher Eigenschaft? — Nun , sagen wir als — Reise-

marschall! — Der Titel ist nicht ganz paffend , ich weiß das sehr
genau, er könnte ebenso gut Gesellschafteroder irgend anders heißen ,
aber — ich finde augenblicklich kernen besseren . Die ganze Sache
ist die, daß ich Jbnen gegen entsprechend hohes Gehalt eine Stelle
anbiete, in der Sie die einzige Verpflichtung haben werden, auf
meinen Reisen mich überall zu begleiten, di« für ein« Dame in
diesem Fall« unangenehmen Besorgungen zu erledigen und im
übrigen mein Gesellschafter zu sein . Nehmen Sie das Anerbieten
an ?" —

Sie hatte .schnell , in geschäftsmäßigem Ton gesprockren und
schwieg nun. seiner Antwort harrend , auf die sie auch nicht lang«
zu warten brauchte.

„ Nein , Gräfin ! " erwidert« er kurz.
„Weshalb nicht ?"
„Aus verschiedenen Gründen , die ich Ihnen alle nicht nennen

kann, vor allen Dingen aber deshalb , weil ich zu einem solchen
Amt wsser die nöthige Befähigung , noch auch — die geringste Neig¬
ung verspüre !" (Fortsetzung folgt.)

$
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X Mannheini , 12. Nov. Der -Stadtrath genehmigte dre rufC-52,426 cU -veranschlagten Kosten des vollständigen Umbaues «des -Hof -
theaters . Wegen des Baues werden die -beiden nächsten THeatec -

, serien auf je 3 Monate verlängert.* Heidelberg , 13. Nov. Gestern Abend rntgl ersten , It.
„Hdlb. Tgbl. " , am Güterbahnhof beim Rangiren zwei Wagen, wodurch

. die von Mannheim und Frankfurt kommenden Züge größere Verspät¬
ungen erlitten.* Bruchsal , 18. Nov. Aus dem Bahicho 'f Germersheim
ist gestern Morgen, wie man der „ Krchg . Ztg." mittherlt, die Maschine desum 7 Uhr 56 Min . hier abgehenden Zuges auf die Maschine eines PfälzerZuges aufgefahren. Der Materialschaden sei bedeutend , Verletzungenvon Personen sinv aber nicht vorgekommen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 13 . November.

HU 3 . Hr . K . die Änrlliu zur Lippe hat sich heute Vormittag8 Uhr 12 Min . nach Stratzburg begeben und kehrt heute Abend8 Uhr 4 Min . wieder hierher zurück.
X Die clckrrlsche Straßenbahn wird bis Ende dieser Woche

voraussichtlich zun . Bahnpostamt mit Haltestelle gegenüber dem Haupt¬portal des Hauptbahuhoses sichren können, nachdem diese Nacht ihre
Kreuzung in die Gleis« 'de? Süddeutschen Eisenbahn-gesellschaft beim
Hauptbahnhof endlich eingebaut worden ist.

8 tzi « Wagen der elektrischen Straßenbahn , der nach dem
Bahnhof fuhr , stieß heute Mittag am Roudellplatz mit einem Stein¬
fuhrwerk ans Ettlingen in dem Moment zusammen, als dasselbeeinem vom Bahnhof kommendenStraßenbahnwagen ausweichen wollte,wobei die hiiltere Achse des Steinfnhrwerks verbogen wurde. Von
demselbenStraßenbahnwagen wurde zur selben Zeit an der Kreuzungder Karl -Friedrich- und Kriegstraße eine Droschke angefahren , wobei
dieselbe stark beschädigt wurde, ivährend die beiden darin befindliche »
Fahrgäste mit dem Schrecken davonkamen. In beiden Fälle » solldie Schuld beit Führer des Straßenbahnwagens treffen.

8 Ticbstäblc Aus einer unverschlossenen Mansarde einer Wirth -
schaft in der «Karlfriedrichstraße wurden am 9 . ds . Mts . eine J -uppe undeine Weste aus schwarzem Wollstoff im Werthe von 15 M gestohlen . —
In der Nacht zum 12. ds . wurde Ecke der Luisen- und Morgenstraßeeine Bauhütte gewaltsam geöffnet und ein Kistchen gewaltsam ausge¬
brochen und daraus Cigarren , Kautabak, 2 Metermaße, ein« Arbeits -
juppe und Maurerschürze und einige Bleistifte im Gesammtbetrag von
L dl( gestohlen.

§ Kleine Mittheiluugen . Wegen Hausfriedensbruchs, Körper¬verletzung und Sachbeschädigungkamen ein Klavierspieler aus MannheimMd ein Artist aus der Waldhornstratze in angetrunkenem Zustande in der
Nacht auf den 8. ds . Ms . in einem Cafe in der Kaiserstraß« zur Anzeige .Dieselben -haben im Stiegenhvus einen Oleanderbaum aus dem Ständer
gerissen, int Lokal selbst die Gäste belästigt , Gläser und Service demolirt,Tische und Stühle umgeworfen und dadurch einen -Schaden von etwa90 M hervorgerufen. Als die Frau des abwesenden Casetiers die Stören¬
friede aufforderte, das Lokal zu verlassen , wurde sie von denselben
noch beschimpft und von einem derselben gewürgt und mit der Faust ins
Gesicht geschlagen. — Ein Schmiedgeselle aus Backnang, der bei einem
Wirthe in der westlichen Kriegstraße seit Mai ds. Js . gewohnt und gegeffenund anfänglich regelmäßig -bezahlt hat , wußte in letzter Zeit durch allerlei
unwahre Angaben den Gastgeber mit der Zahlung zu vertrösten, bis seine
Schuld auf 69 M ausgelaufen war , um nachher heimlich zu verduften.Der Flüchtige -ist außerdem noch verdächtig , vor seinem Weggange in
demselben Hause «ine Mansarde mittelst Nachschlüsseln geöffnet , einen
darinnen befindlichen Koffer -erbrochen und aus -demselben 30 M in -Baar
gestohlen zu -haben . — Am 8. ds . Mts . hat ein Fuhrknecht aus der Klou-
prechtstratze -in der Honsellstraße neben -der Straßenbahn einen Wagen
voll Sand geladen , wobei er die Pferde aus die Schienen stellte. Trotzdemder Führer eines herannahenden elektrischen Wagens anhaltend klmg-elte,hat sich der Fuhrknecht nicht bemüßigt gesunden , Vie Bahn frei zu machen,
so daß der Schaffner genöthigt war , seinen Wagen zu verlassen und die
Pferde auf die Seite zu stellen. J -m Begriffe dieses zu thun , -ging der
Fuhrmann -mit aufgehobener Schaufel ans ihn los und drohte, ihn todt-
zuschlugen, -wenn er seine Pferde anrühr «, so daß der Schaffner fliehen
mußte. -Jetzt erst begann der Widerspenstig« die Pferde von der Bahn¬linie zu fuhren. — Am -Sonntag Morgen zwischen 4 und 6 Ahr wurde
eine Sachbeschädigung dadurch veranlaßt ,

-daß in -dem Flur eines Hauses
in -der Kreuzstraße die Glocke eines Gaslichtes zertrümmert und der Gas¬
arm krumm gebogen worden ist. Da das Haus ver-schlossen war , so dann
die -Thai nur mittelst Nachschlüsseln verübt worden sein.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
r - Karlsruhe . 13. Nov.

A.H. 3 «t Kaufmännischen Verein Hierselbst sollte gestern Mben-d
chre von 'ber berühmten Künstlerin Hedwig N ie -m -air n -R a a b e
«arrangierte Rezitation von Goethes „U r s a u st" stattfinden .
Infolge ermr Absage der Künstlerin , die übrigens «auffallender
Weise dem «Püblilum nicht dNrck die Presse , sondern nur durch den
Anschlag an Iden Litfaßsäulen bekannt gegeben wurde , mußte dieser
Vortrag aussallen . Dafür hatte sich dann Herr Hdfschauspreler
Wassermann Nuf «das freundlichste -berett erklärt , mit der
Rezitation eines unserer „Modernen " einzuspringen und las mit
bekannter glücklicher Jndibidualisirung der Rollen , in einer von
vollem Verständniß fiir die Absicht «des Dichters zeugenden Be¬
herrschung des Werkes Otto Erich H artleb e n 's „Rosen -
monlag " vor . Unfern Lesern fft der -Inhalt -der „Offiziers -
tragödie "

, wie sie etwas sehr prätentiös betitelt wird , aus dessen
Wiedergabe nack der Berliner Premiere des Stückes bekannt . Es
erübrigt nur mit der von Herrn Wassermann dem Werke gezollten
Anerkennung eines- sehr erfolgreichen und außerordentlich geschickt
gearbeiteten -Bühnenstückes doch nicht die Meinung aufkvmmen zu
lassen, als hätten wir es gleichzeitig mit einer wirklichen herzge-
borcnen Dichtung zu thun , die im Stande -wäre , den Namen ihres
Verfassers . wie -der Herr Rezitator meinte , in «die erste Reihe der
modernen Dichter zu rücken . Das e«itzentkich Dichterische ist wohl vor¬
handen . kommt aber vor höchst brioen-kkich-N Effekten uNd Trug¬
schlüssen wenig zu Wort . Aus die flottere Exposition fft>eine Hand¬
lung von ungemein großer innerer Unwahrschetnlichkekt -aufgebüut , in
der uns nicht die Tragödie eines starkgemu -then stolzen Herzens , son¬
dern 'das verspielte Le«ben eines Schwächlings vorgeführt wird , der
sich nur durch 'hochtrabende Tiraden über seine eigene Schuld hin¬
wegtäuscht und m seftrsm Carnevalsverlvngen durchaus nicht „in
Schönheit " stir -bt . Die wirkungsvolle Art 'des Vortrags wurde vom
PNblikum mit reichem Beifall belohnt . S . Gr . Hoheit Prinz Karl
und «Gemahlin , Gräfin Rhena , welche 'der Rezitatton beiwohnten ,
«betheiligten sich gleichfalls an -dem allgemeinen Applaus und sprachen
Herrn Wassermann auch persönlich ihre Anerkennung aus .

> Professor Ant . Mayer , Hofmusikdirektor in Stutt¬
gart . «dessen Oratorium „Jephta " kürzlich in Ulm aufgeführt wudoe,
ist Nicht, wie es in dem Berichte über diese erfolgreiche Aufführung
hieß , ein geborener BNden-Badener , sondern stammt aus Pfullen -
dorf .

_

Gerichlszekluug .
ys, Karlsruhe. 12, Nov. Tagesordnung der Strafkammer III .

Mittwoch den 14 . November . Vormittags 9 Uhr . 1 . Wilhelm Becker aus
Etkling -a wegen «Diebstahls . 2 . Joses Trauch aus Neubürg wegen Be¬
drohung und Körperverletzung . 3. Felix Jung aus Heidelberg wegen
Berdr -chens gegen Par . 176 Z. 3 R .-St .-G .-B . 4 . Magdalena Hettel
DA - Koffler aus -Durmersheim -wegen groben Unfugs .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Berlin , 13. Nov . «Der Kaiser empfing heute Mttag den

Eisenbahn-Minister p. Thielen .
— Berlin , 13. Nov. Morgen Nachmittag 2 Uhr findet eine

Plenarsitzung «des Reichstags statt.
— Berlin , 13. Nov . Wie 'dem ,,-Berl . Tagedl .

" aus Rom ge¬meldet wird , hat der P a p st dem Abg. -Dr . Lieber den Piusordenmit dem Stern verliehen . Dr . Lieber ist bereits -nach -der Heimath a-b-
gereist.

Der hier eingetroffene Kardinal K o p p stattete am Samstag dem
Reichskanzler Grafen Bülow einen Besuch ab, «dm -der letztere am
Sonntag erwiderte.

Polizeidirektor v. Meerscheid t--H L l t e s s « m -ist infolge der
durch den Stern -t-era-Prozeß gehabten Aufregung erkrankt und muß -das
Bett hüten. Die -behandelnden Aerzte -haben einen schweren Nervenchoc
festgestellt. (Sch. M .)

— Basel . 13. Nov. Der in B a s « l 1.3 Uhr fällig« PariserS chn ellzug fuhr -auf Station Münchenstein auf einen M a -
terralzuz auf . So weit bis jetzt bekannt , wurde eine Personschwer , 2 leicht verletzt .

= - London , 13. Nov . Der „Times" zufolge nahm Raylan dieStelle -ew.es Uniersekretärs des Kriegs an , der Earl of Onskow
bisher Parlamentsuntersekretär des indischen Amtes , die Stelle eines
Parlamcntssekrctärs des Kolomalamtes , der Earl von Ha r d wi ck
die Stelle eines Par -lamentsuntersekretärs des indischen Amtes.

— Washington , 13. Nov . Die „ Morning Post " meldet von
h :er : -Der -Chef des Marinc -Artilleri «-«Departements erklärte,er werde den K o n g r eß für das laufende Jahr Mn dir «Bewilligung von
7,500000 Dollars für sein Departement evsuchen . wovon 4 Mil¬
lionen für Panzerungen . 500000 Doll, für Mmiitionsrsservm , 600 000Doll, für die Herstellung rauchlosen Pulvers usw. verwendet «werden sollen.Das Marinramt «beabsichtigt , den -Kongreß um die Bewilligung eines be-
foNoeren Postens von etwa 500 000 Dollars anzugchm. di« für Versuchemit Unterseebooten bestimmt sind .

= Washington , 13 . Nov. (Reuter.) Marocc » Pit es
wiedemm a bg eleh nt , sich aus die Forderungen der B e r -
- : n i g t e « Staaten für die Ermordung der natuvalisirten
Bürgerder Vereinigten Staaten eine Entschädigung zu zahlen,«inzulassen.

dck Nctv - Vork , 13 . No -v. Marcus Daky aus Monta -ira.
genannt --.-er Kupferkönig un!d Besitzer eines Vermögens von
250 Millionen ist gestern gestorben .

Das Eisenbahnunglück bei Osienbach (Hessen).
kick Darmstadt , 13. Nov . Die -bisher «ingelaufenen Akten überdas Offenbacher Eisen bah n-U nglLck sind nunmehr von der

Staatsanwaltschaft an dm Untersuchungsrichterabgegeben wordm Man
ist in den Kreisen der Anklagebehörde der Ansicht , daß sich «ine straf¬
rechtliche Verantwortlichkeit irgend eines der in Betrachtkvmmendm Beamten schwerlich wird n a chw e -i s i n lassen .Die Anklagebchörde befürchtet , daß die Z a h l d e r Opfer die bisher
amtlich konstatirte Anzahl von 10 ü b r r st e i g t und hält es für un¬
möglich, aus dm wenigen Ueberrestm sichere Feststellnngm treffen zukönnen. (Frkf . Z .)

M Frankfurt a . M . , 13 . Nov . Vom hiesigen Russischen Ge¬
neralkonsulat erhält die „Franks . Ztg ." die Mttheklnng , daß dort
gestern die W i tt >we des dritten bei dem Offenbacher Eisen¬
bahnunglück getöldteten Russen erschienen ist , dessen
Persönlich -kckt sie «durch «die aufgefundene Uhr ,

-Hemdewknöpfe üsw.
feststellte. Es fft der Staatsrath Peter Dimitro >wrt'sch vo«n Feo -
d o r o w, Mitglied des Dambow ' schen Ländgerichts , brr sich z«u seiner
Frau nach Heidelberg begeben wollte .

— Berlin , 13. Nov. Den offiziösen „Berl . Pol . Nachr." zufolgebefahl der Kaiser einen Jmmed i a tb e r icht über dm Osfen -
b a che r Ei senbah nunfall einzuziehen .

England und Transvaal.
M London . 13 . Nov . Den letzten Nachrichtm aus SWafrika

zufolge liegt «General Bade n-P o w e l l typhuskrank im S i e r-
b e n . Auch der Znstanid 'der Tochter «des Generalffsimus Lord
Roberts fft hoffnungslos . •

Die Vorgänge in China.
Reue Kämpfe.

— Petersburg . 13. Nov . Die „ Nowoje Wremja " meldet aus
Merzen (Mandschurei) vom 11. : Eine 3000 Köpfe zählende Abcherlunz
Bahnarbeiter , sowie 150 Mann von der Schutzwache «der Mandschurischen
Eisenbahn wurden am 4. ds . von dm T u n g u s e n angegriffen .
Dieselben schossen von dm Bergen auf di« Russen . Als die Russendas Feuer beantworteten, zogm sich die Tungusen zurück. Von den
Russen wurde niemand getödtct oder verwundet. In -den Wäldern sollen
sich Tnngusenbandm aufhalten , die sich an den Russen rächen wollen . .

Die Mächte und die chinefifche Krisis .
== Berlin , 13 . Nov - Wolffburea -u « W ans Peking vom

12 . : Ir der letzten Sitzung der Vertreter der Mächte in
Peking -wurden die Punkte , über die eine endgiltige Regel¬
ung erzielt ist , vorbehaltlich einer genaueren Revakt -ion . wie folgt
fesigestelli

Im Eingang der Note soll der Charakter -derselben als „Deei =
sion iiTovooable " (Unwidermfliche Entscheidung ) festgestellt wor¬
den . Sodann erhält unter «den an die Chinesen zu stellenden For¬
derungen den ersten Platz di« Forderung einer nach Berlin zu
ent send ende n , von einem chinesischen ka i ser lichen P ri n-
z « n zu führenden Mission , welche das Bedauern des
Kaisers von China und -der chinesischen Regierung ü -ber die Er¬
mordung «des Freiherrn von K e t t e l e r ansdrücken soll. Außer -
ist auf dem Schauplatz der That ein entsprechendes D e n k m a l mit
lateinischer , Deutscher und chinesischer Inschrift zu errichten , welche
ebenfalls dem Bedauern über die geschehen « Frevelthat Ausdruck
giebt.

Demnächst soll China -die Rädelsführer , die zum Theil
bereits in dem chinesischen Edikt vom 25 . Septem «ber, zum Theil
von den Verttetern genannt und eventuell noch gena-mtt werben.

mit dem Tode bestrafen . Die chinesische Regierung
soll weiter zwei Jahre laug in allen Unter¬
präfekturen eine kaiserliche Verordnung anschlagen,
welche 1. die Mitgliedschaft an der Boxersektr
mit dem Tode bedroht , 2. die über die Schuldigen verhäng¬
ten Strafen bekannt gibt , 3. die Vizekönige sowie
die P r o v i u z i a l b e a m t e u für die Ordnung kn
ihren Bezirken verantwortlich macht und Bestimumngen
trifft , daß solche Beamte , welche neue Vertragsverletzungen
oder Belästigungen der Fremden zulassen, sofort ftbgesetzt
werden und keine andere Stelle erhalten dürfe».

Auf jeder fremden oder internationalen Begräbnißstätt «,
deren Gräber während der Unruhen profanirt wurden , muß die
chinesische Regierung eiu Sühnedenkmal errichten. Das
Tsuttgli - Namen soll vollkommen reorganisirt werden und
auch der Verkehr der Gesandten mit dem Hofe in einer
Weise neu geregelt werden , die von den Mächten des Näheren
zu bestimmen ist.

China muß den Mächten für Staat und Private ent.
sprechende Entschädigungen leisten. Die zu zahlende Summe
begreift, wie ausdrücklich hervorgehoben wird , auch die Beträge in
sich , welche solchen Chinesen bezahlt werden sollen, die im Dienste
der Fremden Schaden erlitten haben.

Das Verbot der Einfuhr von Waffen nach China wird
bis auf Weiteres aufrecht erhalten . Jede einzelne Macht erhält
das Recht , in der Gesandtschaft eine permanente Schutzwache
zu erhalten . Das Gesandtschaftsviertel , in dem dieChinesen
nicht wohnen dürfen , soll in Vertheidigungszustand versetzt
werde».

Die Befestigungen von Taku und etwaige andere , welche
die freie Verbindung Pekings mit dem Meere hindert ,
könnten, sollen geschleift werden . Die Mächte werden eventnell
militärisch zu besetzende Punkte bestimmen, welche jederzeit
eine ungehinderte Kommunikation zwischen den Gesandt -
schäften und dem Meere gewährleisten.

hd Brüssel , 13 . Nov . Trotzdem im AuswärtigenA -mt von em-er englffchen Gebiets -Annexion in Tienk -
s i n durch den belgischen Konsul nichts bekannt ist, zweifelt
man in amtlichen Kveffen nicht daran , daß die MMun 'g sich be¬
stätigen «wivd und - baß König Leopold die Triebftder in
dieser Angelegenheit ist . Daß bas Auswärttgr Amt nichts von der
Sache weiß , ist nicht -besonders anMllig , da der König «bei ähn¬
lichen Angelegenheiten den Minister -des Äußern erst nach gesche«hener
That benachrichtigte.

Telegraphische Kursberichte
Krankfnrt a. M»
( 'kl Uhr Nachm.)

Eredit 208 .50
DiSconto 180 .—
StaMbah » 141 .70
Lombarden 26.50
Tendenz : ruhig .

Krantfnrt a. M.
(AnfaiiaSkurse ).

O-st . Cred .-A. 208 .70
Oest. StaatSb .. A. 141 .70
Lombarden 26 .50
3' . Port . St ..A»l . 25.10
Egypter
Ungar »
DiSc. Coni .-A.
Gottbardbadti -R^
3°/,Merik . nlt .
6°/. „ .
Banqne Ottom .
TÜrkenlooft
Italiener
Tendenz : schwächer .

Frankfurt a. M.
( Schlitbkurse .)

WechselAmüerd . , 69 .37
, London 204 .37
m Paris
» Wie»

Wechsel Italien
Privaldisconto
Napoleons
4"/» Deutsche NeichS-

Slnlelhe (37s ) 95 -30
3°/. do.
3 '/, Pr . Cons.
5°/® Italiener
4°

«Oest. Goldr .

9679
180 .70
144 .70
25.50

10T80
109.61
94 .70

813 .83
843 .83

76.90
47.

16.27

86.60
94 .80
94 . 70
97 .80

' . Oest.Silber 97 .50
1860er Loose 133 .70
4 °/n Portng . 37 .33
Russisch « Staats . 96.—
Serbe » 61 .30
47 » Span . Ext . 69, —
47 « Ungar . Goldr . 96 .70
Ungar . Kron «» r. 91 .05
Berliner H .-G . 151 .80
Darmst . Lk 135 .9 ««
Deutsche Bk. 197 .70
Dresdener Bk. 150 .—
Badische Bk. 12««.70
Rhein . Credit -Bk. 141.2 -

Hhp . -Bk. 163. -
Die Börse war im

Eisenbahnen uneinheitlich.

vom 13 . November.
Ländrrbank 104.50
Wiener B .-V. 119 .50
Ottomanbank 137.75
Schweiz . Central 154 .10

„ Nordost 93 .70
„ Union 91 .30

Jura Simpl . 94.80
Mittelmeer 99 .10
Harpener 186 —
5°/» Argentinier 32 30
57 ° Sonth . Pref . 107.55
4abg . 3 '/. " «Bad >

St .-Obl . i. G. 94 .40
dto . i . M . 93 . 80

3 '/. 7 » do. 93 .20
8* « Bad .St .O . M . —.- -
47 » Griechen 41 .60
Tilrkenloose 109 .-
D . Türken 22.50
5*/, Argentinier
57, Chinese!!
57 , Mexikaner
57. .
37
PfSlz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Merldionalb .
Bad . Zuckeri.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Masch'm. Gritzner 169.—
KarlSr . Maschi» . 235 .—
Nvrth .pref .SdareS 77 .20
A. Elcktr .- Gesell. 223 .50
Schnckert - 194 .—
Beloce 47.-
Ob-rrh . Bank 115 —

Rachbörse
(2 >/. llhr Nachm.)

105 .50
208 .50
180 .-
141.40
26.50

90.30
97 .90

III98 42 .25
25 .50

161 .60

13L90
70.-

115 .20
123 .50

100 .62
69 .10
22 .67
94 .70

Berliner Bank
Credit
Discmtio
Slaalsbah »
Lombarden
Tendenz : still.

Berlin
( Anfangskiirse ).

Crcdit -Aktien 208 .75
Disconto - Coini» . 180 .70
Deutsche Bank 197 .56
Berl . HandelSb . 152 .20
Bochmu .Gilijitahl 196 .80
Laiirahütte 216, —
Allgemeinen schwächer . Fonds zienilich behauptet .

Schweizerische schwächer . Später Montanwerthe

Harpener 186 .74
Dortuiunder 93.7l
Tend : schwach a.Realisirg
Berlin (Schlußkurieo

3I/ -7 . NeichSanl. 95 .21
37 . „ 86.56 ;
3i/,7 » Pr . Cons . 94 .90
Kredit 23820
DiSconto 179.70
Dresdener 149 .70
Nat ..Bk. f. Dtschl. 134 .76
Staatsbahn 14125
Bochnmer 193 .70
Gelfenk.Bergwerk 191 .20
Laiirahütte 214 .- -
Harpener 184.60
Dortmund 92.50
A. E .- G . 225 .—
Schnckert 194 .90
Dvilamit Trust 150 .—
V . Kölil-iliottwetler

Pulvers . 203 .80
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik . 263 .50
Kanada -Pacifle 78 .50
PrivatdiSeonto 47 «Wien (Vorbörse.)
Creditaktien 665 .20
StaatSbahn 662 . -
Lombarde » 115 .—
Marknoten 117 .70
47 . 7 ° Ungarn 11S.10
U»a . Papierrente 97 .70
Oest- Kroiienreiite 98.50
Länderbank 415 .56
Ungar . Kroneur . 90.40
Mpine — -
Tendenz : fest.

Pari ».
37 » Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banque Ottoma » 533 .
Rio Tinto . 1443.

London .
Debeers
Chartcred
Goldsieldr
RalidttiineS
Eastrand
Atchison Top
LouiSv . Nafhv .

37.
77.

40
77.

79'/.
817.

schwankend . Banken behauptet . Privatdiskont 47 . .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hhdrogr .Mit zun- hw. ender Tiefe ist die Deprcffion, welche gestern vor der
irischen Küste erschienen war , bis zum Norden Schottlands weiter gezogen ;gleichzeitig hat sie aber ihren Wirkungskreis über das ganze Nordseegebietausgedehnt, wo mildes und regnerisches Wetter herrscht . Hoher Druckbedeckt nach -Mitteleuropa , doch hat sich -sein Kem »üf den Osten verlegt . InDeutschland ist es stark neblig und nur stellenweise heiter bei Tempera¬turen, -welche um den Geftierpunkt schwanken. Voraussichtlich wird sichdie Depression noch weiter gegen das Binnenland herein ausbreiten , wasdas Eintreten trüben, etwas wärmeren und regnerischen «Wetters nachsich ziehen wird .

Äl>iltkr» »z» I»k » >tachtuil,Zkn der Mrtr«ra !ag .

November
varont.

mm
Lhrrm
io C-

! «b>ol.
| Keucht. Ke» chtl,l«it

l« Vroz. Wtatz

« nrlsrntz «.

»««»»«
12. Nachts 9 U .
13 . Mrgs . 7U .
13. Mittgs . 2 U .

751 .9
750 .8
749 . 1

1 .6 i 5 .0
0 :6 4 .6
2.4 5 .1

Höchste Temperatur am 12. Nov. 6,5 :
folgende» Nacht 0 .4.
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Herbstberichte.
t Wükkheim , 12. Nov. Nach den beim Oberbadifchen Weinban -

K« ebr bis jetzt eingegangeneu Herbstberichtcu stellen sich die Herbst -

lemeinden .

L
jt .-St. Areisach .

tzllSreisach . . . . . .
Zhringen . . . . . .
Kothweil .
; A.-z». Kmmendiuge « .
Sötzingen und Oberschaffh .
Snoingcn . . . . . .
Heckkmgen 1 >
p. Hennin Gut / ' ' ' 1
Kenzingen . . . . . .

Areiöurg.
;0 rti &urg . . . . . .
Et. Georgen . . . . .
Munzingen . . . . . .
Echallstadt . . . . . .
Wolfmweiler . . . . .

A.-Z». -Lörrach .
Wansingm . . . . . .
Simeldingen .
Kjlkingen . . . . . .
Whmgen .
Srnyach . . . . . .

,Laltmgcn . .
. . . . . . .

Kirche« . . I I
'

I I
-KKimemS . .
'Cetlmgen . . . . . .
L«menkirch . . . . .
LLwnringen . . . . .

>Lwingen . . . . . .

jvollbach
jWttlingen . . . . . .
j A--N . Müllfeim.
!«nagen . .
lvwenweller .
vemlach .
Vellingen .
Buggingm . . . . . .
iSMery . . . . . .
iLügelhnm . . . . . .
Laufe» . . . . . . .

>LiÄ . . . . . . . .
Lipburg . .
Mauchen .
Müllheim . . . . . .

ivickweggenen . . . . .
iNirderwerler . . . . .
« hcinwcller . . . . .
Ŝchliengen . .

l derselben . . . . . .
iCfeiatnftabt .OB . : : : : : :
A«»»ing«r .
) A.-Zl. Ktaufe«.
vallrechten .
« engen .
lLeitersbeim .
» rchhosen .
Kropugen . . . . . .
Staufen*) .
« ettelbrunn .

tl
« Z

o

-& 4S- ^PP £S « 3

© s *

5 *-
| | =|

Ä

Abgeschl. Verkäufe.

&

Most-
gewichl
nach

Schmid.

Preis
per

Hcklolit.
M

5. 24 1000 2400 400 70—95 24—50
5. 20 22000 20000 loooo70—110 27—57
3. 25 16000 V, 6000 70—100 28—44

4. 24 15600 15600 9000 65—80 20—23
4. 30 20000 15000 7000 60—95 22—36
4. 1180 880 700 60—80 20—30
6. 90 54 36 89—101 48 - 53
4, 20 105 55—105 19—60

27. 18 6300 6300 70—87 28—30
5. 42 11466 11400 1450 72- 82 28 —31
3. 30 7800 5900 2850 60—85 18—32
5. 50 6000 5000 2800 58—78 26—31
8. 52 11500 11500 9500 62—86 24—33

2. 48 768 3300 2000 70 - 85 24 —28
4. 36 1440 2400 100 65—75 22—26
3. 40 1800 3500 700 63—72 20—24
4. 35 5500 2000 150 63—75 22—26
4. 18 2718 2000 500 70—80 25—34
4. 42 5400 5000 400 68—75 24—27
4. 30 2400 500 60—75 18—20
2. 25 3000 2000 5000 75—97 24 —27
4. 10 60—66 25—40
3. 40 3120 3000 65—80 19
2. 30 4200 1050 800 70—85 24—28
4. 42 3213 1000 2213 74—80 24—28
5. 45 4350 4300 200 60—77 20—22
4. 13 . 280 580 130 66—70 20—26
4. 36 2100 1750 410 70—80 26—30
4. 34 9200 9000 1080 68—85 26—30
4. 36 3060 3000 60 60—68 19—23
L 32 800 800 150 65—68 18—21

■3. 55 22000 loooo55—100 24—32
7. 40 125 430 220 60—76 25—28
2. 40 3000 3700 2500 65—76 20—26
4. 6000 5000 3500 55—91 20—24
4. 24 2880 2700 2000 65—90 20—22
8. 40 4800 4600 150 55—85 19 -^ 23
3. 30 4500 3400 2950 80 24
5. 50 9600 6400 3900 75—85 30—34
5. 36 3240 3200 1800 64—74 20—24
8. 45 1125 700 75 65—75 22—24
5. 54 5300 5000 4000 56—86 20—30
3. 46 14000 120003250 65—85 26 —32
8. 56 5000 4000 1000 68—72 28—32

50 8500 4000 2500 60—75 26
4. 30 3600 1000 60—76 20—26
8. 40 11000 10000 9200 56—80 20—24
2. 30 2700 2500 1000 60—75 19—20
8. 86 5400 2700 1880 66 —78 22—24
8. 50 400 3600 1200 65—72 32
8. 50 3450 2300 65—85 26—28
8. 40 1500 1000 200 60—75 30 —32

5. 48 5280 4700 2000 60—80 24—36
5. 30 900 900 60—65
2. 20 2800 2700 2000 60 —70 18
9. 47 14500 4500 65—95 26—28
4. 57 2400 2000 | 55— 60 25
5. 50 8500 6000 2500 68—95 24—30
2. 30 1000 1500 800 60 —65 28

*) Die früheren Preise von Staufen bezogen sich auf 1 Ohm.

Tliuriiigia .
ömicberungs-ömllscbaft in Erfurt .

Gegründet 1853 mit 9 Millionen Mark Grundkapital.
BermSgenSbestand: 52 Millionen Mark.

« eb . rnimmt : Fem -, Lebens -, Unfall-,
~ ~ '

TransPü -,
‘ Ltlmil-, Sivbmlhdieistahl- unD 8las -Terßchtrilllgen jeder Art.

Zur Bermittlung von Abschlüssen und Auskunftsertheilung empfehlen
sich Die General -Agentur für Baden und Hohenzollern:

Carl Steidle in Konstanz,
sovck fämmtliche Agenten der Thuringia : lS25a .4.4
in Baden-Baden : Th. Gebhardt , Speditionsgeschäft ,
il» Dnrlach : Christian Meissbiirger 9 Uhrenmachei ,'in Freiburg i . v . : F . Uhl, Kaufmann , Sedanstraße 8,
in « arlSrntze : prledr . Rothermel , Bezirksagent , Schefftlstr . 44a,

Louis Kemm , Kaufmann, Rudolfstraße Nr. 20,
Aug . Lehmann , Ludwig -Wilhelmstraße Nr . 8,
G. Schwab , Kapelleustraße 30.

*rii
iSchornstein-
» Aufsatz »

schützt vor jeder RauchbelJistijj nng !
Liefere die Apparate unter Garantieleistung für

Torxtglieh « Wirkung und 14 Tage Probezeit .
Gustav Boegler, Karlsruhe , Survenstr. 13.

Wiederholt prämiirt mit Ehrendiplom, goldenen, sil¬
bernen und broncenen Medaillen.

TM Preisliste über Aufsätze , Badeartikel, Beinmeiers Tellerschränke .
Eisschränke gratis und franko. 10201

der
St Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 15. November. Loose » 2 Mk.,

Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )
Ziehung 2». November. Loose ft 3,30 Mk. ,

Weimarer Runstaüsstellnn$s - Lotterie
Ziehung 6.—10. Dezember. Loose ft 1 Mk.,

fbtb zu haben in der

fffpedition iffr „UadMfii JlrfHf“.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Schlachthofes befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. efi, weißer , russischer Windhund
mit gelben Flecken (männlich) ,

2. ein weißer Foxterrier mit einem
schwarzen Ohr (männlich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
dem Wascnmcister zur Tödtung über¬
wiesen bczw. versteigert . 19193

Karlsruhe» den 13 . Novbr. 1900 .
StA . TWcht - u . Mhhvsdirkttiv«.
Bürgerverein

»er Weltstadt !
Mittwoch den 14 . Novbr.

Abend » 8 Uhr :

Monats-Versammlung
im Bereinslokal .

Wir laden unsere verehrl . Mit¬
glieder hiezu freundlichst ein. 19184

Der Vorstand .

Kamvnrger Lederkosen , >
Äedruckle Lederhose «,
Woleskinhose «,
Manchesterhose «,
Zwirnhosen,
Älauleinene Anzüge

— Garantie-Qualitäten -
empfiehlt billigst

J . Scbueyer ,
Ecke Marien - und Werderstraße . I

Idee! Idee!
Aus m . auf'» Beste sortirteu

Lager empfehle als besonders
beachtenSwerth :" WM
TttljW- „ 1W . M. 2.3V
DeuWe „ 1W. M. 3.-
d . Lüsed , SM !lßW3Z .

HB. Theespitzen , feinste, wem,
Vorrath 1 Pfd . M . 1.70 . 19158.10.1

Mil Tafelobst
(Aepfel )

per Zentner von Ml . S .SO bis 8 .
frei rns Haus für Karlsruhe .
XIarl Zoller , Durlach
19190 Mittelstraße 10. 3.1

NMostäpfelrr
Eirca 100 Ctr . gesunde, saure

Mostäpsel sind billigst abzugeben .
M . Pannasch ,

Eier, Obst en gros & en detail ,50 Zähringerstr. 50 , Telefon 497 .
Fortwährend schönes Pferde¬

fleisch und Wurstwaare » zu
haben . Schützeustratze 56 . 813759

Mk. 1500 Provision
garantirt hochangesehene beutle
Lebensvers .-Ges. Demjenigen , der ihr
bis Ende 1900 Mk. 100,000 .- an
perfekten mit Jahresprämie ei,»gelösten
Geschäften zuzuführen sich verpflichtet.
Strengste Diskretionzngefichert.
Offerten unter 813666 an die Exped.
der „Bad . Presse"._ 3 . 1

Plalzvertretar
für Karlsruhe und Umgebung zum
Besuch von Colonial - , Drogerie - ,
Spezereigeschäften und auch Friseuren
gesucht. 813787.3.1

Gest. Offerten an
Alb. Nägele & Cie. Nachf - ,

St . Ludwig i. Elsaß.

Jagilmnd verlaufen !
Brauntiger , schwarz und grau .

Name des Besitzers auf Halsband .
Abzugebcu gegen Belohnung Hirsch
straße 50 , II . Vor Ankauf wird
gewarnt ._ 813764

Eine tücht . Büglerin
empfiehlt sich den Herrschaften in und
außer demHause . Schillerstr . 11 . I V. ,
U. Douglasstr . 32 . 813768

MftMpicitinif!
Pianino,

krcuzsailig , nur 1 Monat gespielt,
vorzügliches Fabrikat , Rußbaum ,
Original -Fabrikpreis 775 Mk., gebe
ich um den sehr billigen Preis zu
580 Mt. netto ab . Garantte
5 Jahre . 19177.3.1
J . KunzJwninojaitliliiiig,

Donglasstratze 22,
gegenüber dem neuen Postgebäude .

Ein noch wenig gebrauchtes

Prreuinatic -Rad
ist billig zu verkaufen . 813761

« dlerstraße 18 , II , links.

neu , in vrin d'Afrik , gut gearbeittt ,
für nur 38 M . z» verkaufen. 813754

Schützenstr. 52, Hinterh., pari.

Verwandte» , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute Morgen */4 10 Uhr,
im Alter von 6? Vs Jahren , nach langem, schweren
Leiden, versehen mit den Tröstungen unserer heil.

»< Religion, unser lieber Gatte , Vater , Bruder und Onkel

Martin Feuling,
Aechrrrrngsrat,

sanft dem Herrn entschlief.
Karlsruhe , den 13 . November 1900 .

Am Flamen der trauernden Kintervtteöenen :

§rau Marie Feuling u . Kinder .
Die Beerdigung findet Donnerstag den

15 . d . M . , Mittags V,3 Uhr statt . 813785
Trauerhaus : Schützenstraße 64, 3 . St .

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
| Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche !

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau j

Therese Zosel
1
gestern Abend im Alter von 33 Jahren zu sich abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet
! im Namen der trauernde « Hinterbliebenen:

Zosel , Sattler ,
nebst Kindern.

KarlSrrthe , den 13. November 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag halb 12 Uhr !

von der Friedhofkapelle aus statt .
Traucrhaus : Wielandtstrahe 10. 813769 I

Todes - Anzeige .
Unfern lieben Freunden und Bekannten die traurige Nach-

| richt, daß meine liebe Frau und Mutter ,

Jacohlue § te ^ maier , j
geb . Bayer ,

! heute Nacht V,2 Uhr an einer Hcrzlähmung sanft Gott ergeben
I entschlafen ist. B19176

Um stille Theilnahme bitten
Adolf Stegmaiei 1} Blechnermeister,

nebst Kinder« .
Karlsrnhe- Miihlburg » den 13. November 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Rheinstraße 63. |

Dankia ^ nn ^ .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, j

welche uns bei dein frühen Hinscheiden unseres lieben

Oscar Werner
zu Theil wurden, für die vielen Blumenspenden, wie
auch für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir unfern lieben Freunden und Bekannten
innigsten Dank aus . Li 3772 !

^ Karlsruhe , 12 . November 1900.
- Familie Eduard

Zuverlässige, ehrliche
♦♦

gsttagmn
gesucht in - er

Expedition der „Bad . Presse“.
Die Kimdestandtimg von

XSmil £ Cupp
Hermannstraße 11 21

empfiehlt sich im An - u . Verkauf ,
auch Tausch, von Huudeu . 813765

Zu verkaufen find mehrere Ratten¬
fänger , Wolfsspitzer , Zwcrgspitzer .
Sämmtliche Hunde find zimmerrein
und suchtfrei. Beste Empfehlungen
von hohen und höchsten Herrschaften ,

ende nach Auswärts zur Ansicht.

Eine iimge Frau nimmt Kunden
an im Flicke « und Weitzuähe « .
Waldstr . 49 , Hth. 2. St. 8 »- '«-, .,

. . . findenfreundl . diskr .
I inillF » » Aufnahme bei Fr .
Af «« ■ ■ ■ > ■ » Kilius,Hebamme ,
Stratzburg. Nendorf , Colwarer -
straßc 43 o. 406ga .52 .15

Badeanstalt
Kapellenstraße 64
Im Abonnement billiger . Bei jetziger
Witterung immer gut geheizt. Täglich
geöffnet von Morgens bis Abends .
Sonntag s bis Mittags 12 Uhr . 8 '" "

Ein Kind wird aufs Land (Nähe
von Karlsruhe ) in liebevolle Pstege
genommen . Offett . unt . Nr . 813782
an die Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Junger Mann, verh., sucht tags¬
über einige Stunden Beschäftiguug ,
am liebsten zum Kominissionenmachcn.

Näheres unter Nr . 813762 in der
Exped . der „ Bad . Presse".

* 9
ft «
ft «
APrivatunterricht für *
2 Damenscbneiderel A

wird praktischertheilt nach an -
" erkannt neuester leichtfaßlich«
zS ster französischerMethode für JQE

den Beruf m Pri mt . Damen , w ,“
welche Vorkenntnisse haben , AK

4S genügen zur vollständigen
Ausbildung 1 — 3 Monate , w ,

Y Das Honorar beträgt für den « ft
O ganzen Monat 18 Mk . ; wird zgf
** der Unterricht nur am Morgen w." oder Nachmittag besucht, 10
& Mark . 18966.8.2 0
gm Langjährige praktische Er -
V fahrungen hier und im Ans - Aa

0 land, verfehlen nicht, den er- 0
^ wünschten Zweck zu erzielen . ^

Eugenie Spies , Hohrs X
Kronenstraße 19,

0 gegen das Großh . Schloß . ZU

# «
* ft
ft »
ftftftftftttitttt««

Maschinist
und Heizer,

ein tüchtiger und durchaus zuver¬
lässiger (gelernter Schlosser) , welcher
auch mit der Führung einer Eis¬
maschine , System Linde, . sowie mit
der Bedienung von elektrischem Lrchr
gut vertraut sein muß , wird zum
baldigen Einttitt für dauernd gefuchst

Offerten unter Nr . 19191 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Jüngerer Mann.
welcher mit Pferden gut umzugehen
versteht, durchaus solid und sauber
ist, findet dauernde Stelle .

Näheres Karlstratze 12, , im
Laden . 19192 .2 .1

— . . ,je .
FM ,

welche einige Zeit einen kleinen Hau - i

halt versehenkann und etwas Kranken -

dienst dabei versehen mühte , wird für
sofort gesucht. Wakdh - rnftratze S.
Seitenbau , 3. St . rechts . 813760

Gesucht
ein gewandtes, auch
fahrenes Mädche«.

Ettttugerstraße 20 , I.

im Kochen er-
19189*

ein braves , sofort 8 *»
sucht . 813767

Uhlandstraße 6 .
Ein gewandtes Mädchen , nicht

unter 20 Jahren , wird für häusliche
Arbeiten gesucht . Amalienstraße 24,
2. Stock._ 813770 .2.1

Ein fleißiges Mädchen stnvet
gute Stelle bei guter Behandmng .

Näheres unter Nr . 813786 irt der
Erved . der „Bad . Presie " . 2 .1

Tüchtige Taillen - und Nock »
arbeiterinuen können sogleich ein-
treten . 813780

Akademiestratze 57 » II .

Lehrmädchen.
Besseres Mädchen sucht Lehrstelle

in einem Ladengeschäft . Kost und
Wohnung im Hause erwünscht . Zu
erfragen Riippnrrerstraße 88 »,
parterre . 813783

Eine in Küche und Haushaltung
gut bewanderte , tüchtige Person sucht
Tags über Stelle . Näh .
Winterstr . 42 , Stb .,

zu erstagen
4. St . 813789

Ysuf 1. April ist am Lieüfrauen -
<1 kirchenplatze eine hübsche Wohu -
«ng von 4 Zimmern und Zugehör
an eine ruhige , kinderlose Familie
zu vermiethe « . Näheres Marren -
straße 72, Part ._

818776

Wegen Versetzung des bisherigen
Inhabers ist eine schön möblirte
Parterrewohuuug von 3 Zimmern
unter Glasabschluß mit separatem
Eingänge , getheilt oder zusammen ,
zu vermieihen. 813773 .2.1

Schillerstraße 2, parterre .
von 2 Zimmern , Küche
u. s. w. sofort zu ver¬

miethe« . Uhlandstr. 6. 813768

Zim« p «midien.
Karlstraße 21a , vis -k-vis dem Post -

Neubau , sind auf 1. Dezbr . 2 gut
möblirte Zimmer im 2 . Stock einzeln
an bessere Herren zu verm . 813788

Zu erfragen im 1. Stock daselbst .
sQin möblirtes Zimmer ist sofort
^ zu vermieihen . 813774
Näheres Bürgerstr . 10 , parterre .

( Daiserstr . 118 ist auf 1. Dezember
» t ein einfach möbl . Zimmer mit
Pension an jungen Herrn od . Fräulein
billig zu vermiethen . 813775

Zu erstagen daselbst im 4. Stock .

8« m Lesezimmer
1—2 einfach möblirte Zimmer , par¬
terre , mit separatem Eingang , i» der
Nähe vom Polytechnikum gesucht .
Schriftl . Offerten sud 8 . 8 . L .
Degenfeldstraße 3 , II, rechts,
erbeten. 818778

Ni )
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2$. pslterabend-Vorttüge ,
24., Der S«f<mg ».Aomiker.
25. Liederbuch.
26. Anallerdsen .
27 . Tafelli"der.
28. yochzeirsredner.

ZtamenvDortrda. Dir Vuckführ»ng. §elbstu
L GutVeutsck. Sewstunterr
. GutRechnen,Stlvstunrrrr
^ Aatgeber f-rSchrriben an

Vrbordrn .
l. Ratgebers.Stellensuchend
!. Rat- eber b .Skeuereinschtz
. Geschäft»'Briefsteller.
!. ^renldwörrerbuch .
. ÄechrranVast im Hause
. Aineberechnung.
. £itbtt«3rieffteUer .
. Der gut » Ton.
. Der Tanzmeiste -
. Das SVarsptel.
. Kochbuch .
. Baukunst.
. Einmachekunst.
. Lomplimentierbuch.

Anekdolenschay.
. Der Deklamator.
. Der Tafelredner.
, Der Festredner.

, Diese 50 ganz neue Bücher liefere für 3 Mark.

rage»
Stammduchorrie .
Geawlarionsduch .
GelegenbeitSdichkek.
Vriefnrarkensprache.
Da » Buch vom alten Fritz,
Baron rnikofch's Ubent.
Geburr<tag»wLnsche»
Blumensprache ,
punktierbuch.
Rärselbuch.
Tausendkünstler.
Bellockini 's Zauberkabin .
DieKunst d. Baucbrcdners .
Buch d.Gesellichastsspiel «,
Lehrbuchd. Pbotographie .
Die Kunst, jungen Damen

zu gefallen .
Die Kunst, juna. Männern
Der Hausarzt (zugefallen .
Der Tbierarzt . ,
Fleckenreinigtr. i
Traumbuch . 1

einen Kucherschrank,
paffend zu diesen 50 Büchern , erhält jeder Käufer vollständigsratis .

Der Bücherschrank ist eine Zierde für jedes Zimmer,
grobartig auSgesührt und eignet sich diese Bibliothek mit
Bücherschrank als

Geschenk
für Jung und Ult.

Keine Konkurrenz ist im Stande, für diesen billigen Preis
eine gleiche Bibliothek zu liefern.

Diese ganze Bibliothek (20 Bücher) mit Bücherschrank
liefert für nur 3 Mark, Porto Sv Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr)

H . Quiüpel
Berlin NO . , Weinstrasse

Restaurant Elefant .
18663 . 13 .3Kaiserstrasse 42 .

Heute Mittwoch : "DU
ZWO Schlachttag .
Kaffee Japan!

Kreuzstü »asse
neben der kl. Kirche

10 .

Kaffee, Lhee, Lhocolade, Alkohol¬
freie Setränke, Bier , Frada , Cham¬
pagner- und ander« Limonadenu. s. w.
AnfmerksameBediennug. Um gütigen
Zuspruch bittet 18371 .12.7

Therese Hoimann .

Obaar
darunter Treffer von Mk. 50,000 .—, 20,000 .—,

kommen diese Woche sicher
zur Ausspielung in der 2. und letzten

Sebaiduskirchen - Geldlotterie
zu Nürnberg , dev altdevuhmten Kladt ,

und zwar am LS JSovember *
Loose sind zu Mk. 2.— und 11 Stück zu Mk. 20.—,

bei 5 Stück 1 Prämie,
so lange Vorrath noch zu haben bei

LederhMlW, 0 (111 6812, VnchesW,
Hebelstrahe ssffö Karlsruhe a . Rathhaus

imb allen bekannten Loosverkanfsstcllen . 1914VL4
Erntt Fisoher ’sTafel -Oel

vottftändiger Ersatz f. Olivenöl
zu Majonnaise» « . f. Salaten ,1 Ltr. Mk . 1 .40 empfiehlt die
Miu -Merlise : Lösch.

Herrenstraße 35 .
NB. Zahlreiche Anerkennungs¬

schreiben vieler hoher Herrschaiten zu
Diensten. _ 19159 .10.1

Tüchtiger Koch
empfiehlt sich für Hochzeiten, Tau¬
fe» und andere Festlichkeiten .
Bl — “ " ' - -113779 Waldhornstr. 32,2 . St.

BeleidigungSrnrstckuahme .
Ich nehme hiermit meine Aus¬

sagen, die ich am Montag den S.
November 5 . I in der Wirthfchaft
» zum Barbarossa" gegen den Kauf¬
mann Josef Weiler von hier ge¬
macht habe , als unwahr und mit
Bedauern zurück. B13781

Karlsruhe , den 13 . Novbr 1900 .Franc Sauer , Schreiner.
Rai * * * « iv Pfd. Mk . s. -
nillur irisch geschl. Gänse,W HIIVI Enten, >0 Psd. Mk .4 —. Look 22 , Thule rmSchl . 5665a

Gänteleber»
werdenfortwährend angekauft. 16892

Erdprinzeustratze Sl , 2. Stock.

»

niostäpfe]
täglich frisch eintreffend, sind zu
Mk . 3 .— per Zentner zu
haben in der 18970 *

Karlsruher Lsgerha
’
le,

Wielandtttr . 23 .

Auerbacher
Lrühzwetschg «,

fruchtbarste und einträglichste aller
Zwetschgen orten in stark « und fittt
bekrönten iHochstämmen billigst.

Zu beziehen bei ' Th . Jaegcrj
Baninschulrnbcfltzerin Benshe <ni|' —

».2.1Hessen 5797C.2

15000 Hirt
werden sofort oder auf 1. Dezember
d . Js . alS 2. Hypotheke gegen gute
Sicherheit ». Bürgschaft aufzunehme»
gesucht. Gest. Anerbieten wollen in
der Exved. der „Bad . Presse* unter
B13758 abgegeben werden. LI

1 .
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